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ZF-EcoLife vereint ökologische und ökonomische Ziele

· ZF bietet 6-Gang-Automatgetriebe für Nutzfahrzeuge zukünftig auch als Hybridversion

· Mehr Drehmoment, höhere Lebensdauer, weniger Verbrauch

Höhere Leistung bei gleichzeitig höherer Wirtschaftlichkeit – das Nutzfahrzeuggetriebe EcoLife von ZF erfüllt diesen Anspruch. Das 6-Gang-Automatgetriebe, das in Stadt- und Linienbussen, Spezial- und Schienenfahrzeugen Anwendung findet, ist optimal auch an höhere Drehmomente angepasst. Es überträgt bis zu 2.000 Nm und ist zukünftig auch in einer Hybridvariante erhältlich. Damit trägt ZF den Anforderungen heutiger und zukünftiger Abgasnormen ebenso Rechnung wie der Forderung nach weiteren CO₂- und Kraftstoffeinsparungen.

Kundennutzen und Wirtschaftlichkeit standen bei der Entwicklung des 6-Gang-Automatgetriebes EcoLife im Vordergrund. Im Vergleich zu herkömmlichen Lastschaltgetrieben überträgt das ZF-EcoLife 25 Prozent mehr Drehmoment und ist auf eine deutlich längere Lebensdauer ausgelegt. Je nach Betrieb werden Kraftstoffeinsparungen von circa fünf Prozent erwartet. Das komplett neu entwickelte und hocheffiziente Kühlsystem verträgt auch die bis zu 15 Prozent höheren Betriebstemperaturen moderner Motoren problemlos. Das adäquate Öl, das die höheren Temperaturen verträgt, hat ZF ebenfalls selbst entwickelt.

Neuer Wandler und besseres Kühlkonzept

Das auf den Drehmomentbereich bis zu 2.000 Nm ausgelegte 6-Gang-Automatgetriebe ZF-EcoLife erzielt mit dem ebenfalls neuen Drehmomentwandler bessere Beschleunigungswerte bei geringeren Motordrehzahlen. Ein Torsionsdämpfer ist bauraumneutral in den Wandler integriert.  Er ermöglicht Kraftstoffeinsparungen bei den verbrauchsintensiven Anfahrvorgängen durch schnelleres Schließen der Überbrückungskupplung. Der deutlich stärkere, integrierte und erheblich leistungsgesteigerte Citybus-Retarder unterstützt nicht nur beim Bremsen. Er trägt mit einem Wärmetauscher – zusätzlich zu dem ins Getriebe integrierten Ölkühler – zum verbesserten Kühlkonzept des EcoLife bei. Das neue Getriebe kann daher sogar noch bei Ölsumpftemperaturen bis 120 Grad arbeiten – wichtig vor allem im Hinblick auf die modernen Dieselmotoren der Euro-5-Norm. Durch den verbesserten Wärmehaushalt verlängern sich auch Ölwechsel-Intervalle und Lebensdauer, das Getriebe ist noch zuverlässiger und wartungsfreundlicher – und nicht nur deshalb im Betrieb günstiger.

Bei dieser jüngsten Entwicklung wurde auch eine niedrigere Fahrzeug-Geräuschentwicklung für Passagiere und Passanten konsequent verfolgt. Neben einer geräuscharmen neuen Schrägverzahnung im Inneren des Getriebes werden Motordrehzahlen durch intelligentere Schaltstrategien für die jeweiligen Betriebsbedürfnisse auf einem Minimum gehalten. Auch die sechs mechanischen Vorwärtsgänge helfen hierbei wirkungsvoll und effizient. Dies hat der Vorgänger ZF-Ecomat im Praxiseinsatz bereits eindrucksvoll unter Beweis gestellt.

Serienmäßig sind die ZF-EcoLife-Getriebe auch mit der neuen 
Topodyn-Schaltstrategie programmiert. Sie setzt die verschiedenen Getriebeprogramme (Sparbetrieb, Normalbetrieb und Power) je nach topographischen Anforderungen dynamisch während der Fahrt ein und führt zu weiteren Kraftstoffeinsparungen.
Bei der Entwicklung des EcoLife achteten die ZF-Ingenieure auch auf die Systemoptimierung. So befindet sich beispielsweise die elektronische Steuereinheit – neu konzipiert und deutlich leistungsgesteigert – direkt seitlich auf dem Getriebe. Aufwändige Kabelstränge werden vermieden, der Einbau vereinfacht sich durch weniger Schnittstellen. Für Fahrzeughersteller und Kundendienstpersonal eine erheblich einfachere Handhabung

Hybridvariante
Derzeit entwickelt ZF eine Hybridversion des EcoLife. Anstelle des Drehmomentwandlers ist dann ein Hybridmodul in der Wandlerglocke untergebracht. Diese elektrische Maschine bringt eine zusätzliche Leistung von bis zu 120 kW. Die Hybridvariante des EcoLife, mit der sich alle Hybridfunktionalitäten realisieren lassen – von der Start-Stopp-Automatik über Boosten und Rekuperieren bis hin zum elektrischen Anfahren und rein elektrischen Fahren – benötigt nicht mehr Bauraum als das konventionelle EcoLife-Getriebe. Bei ZF entsteht momentan ein seriennaher Prototyp. Auch ein großer Teil der Systemintegration, vor allem die Hybridantriebssteuerung und das Energiemanagement, erfolgt bei ZF. 
Mit dem Produktnamen und der Hybridfähigkeit des EcoLife unterstreicht ZF den Anspruch, ökologische und ökonomische Ziele zu vereinen. Das EcoLife wird die führende Rolle von ZF-Automatgetrieben in Stadtbussen weltweit unterstreichen und ausbauen.
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Neue Dimension: Das 6-Gang-Automatgetriebe ZF-EcoLife überträgt mehr Drehmoment bei geringerem Kraftstoffverbrauch. ZF entwickelt derzeit auch eine Hybrid-Variante des neuen Automatgetriebes für Nutzfahrzeuge.
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